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Vorstellung Studiengang BWL

Studium M.Sc. 
Betriebswirtschaftslehre
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Inhalte

Im forschungsorientierten Master-Studiengang Betriebswirtschaftslehre (BWL) werden die
Grundlagen und Kompetenzen des Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre aufge-
griffen und vertieft. Absolvent/innen verfügen über fundierte Kenntnisse in einzelnen Be-
reichen der Betriebswirtschaftslehre sowie über ein hohes Maß an Eigenständigkeit und
Methodenkompetenz. Ziel des Studiengangs ist es, auf eine anspruchsvolle Forschungs-,
Entwicklungs- oder Führungstätigkeit im betriebswirtschaftlichen Bereich vorzubereiten.
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Ausrichtung

Masterstudenten der Betriebswirtschaftslehre studieren in Saarbrücken an einer renom-
mierten Fakultät und in einem anregenden Umfeld. Der Masterstudiengang Betriebswirt-
schaftslehre bietet ein attraktives Studienangebot und vielfältige Möglichkeiten zur beruf-
lichen Qualifizierung. Die Studierenden können sich ihre Veranstaltungen aus einem breit-
gefächerten Spektrum weitestgehend frei auswählen. Dabei ist eine inhaltliche Schwer-
punktsetzung möglich, die im Zeugnis durch eine Zusatzbezeichnung ausgewiesen wird.
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Die Saarbrücker Professorinnen und Professoren sind in Wirtschaft, Medien und Politik
gefragte Experten. Verteilt auf die Schwerpunkte

§ Finanzverwaltung

§ Management

§ Wirtschaftsinformatik und

§ Ökonomie

bieten 18 Lehrstühle ein umfassendes und breites Lehrangebot. Die Exzellenz in der
Forschung gewährleistet beste Bedingungen für hohe Studienqualität. Viele der Lehrbücher
des Fachs entstanden an der Saar-Universität.

Seit einigen Semestern wird das Studienangebot zusätzlich durch den Schwerpunkt
„Digitale Transformation“ arrondiert.

Lehrstühle und Lehrangebot
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Struktur & Musterstudienplan

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester ∑ CP

Bereich 1: 
Stammbereich

Stammmodul 1 (6 CP)
Stammmodul 2 (6 CP)
Stammmodul 3 (6 CP)
Stammmodul 4 (6 CP)

Stammmodul 5 (6 CP)
Stammmodul 6 (6 CP)
Stammmodul 7 (6 CP)
Stammmodul 8 (6 CP)

- - min. 48

Bereich 2: 
Zusatzbereich

Zusatzmodul 1 (3 CP) Zusatzmodul 2 (3 CP) - - min. 6

Bereich 3: 
Wahlbereich

Wahlmodul 1 (3 CP) Wahlmodul 2 (3 CP)
Wahlmodul 3 (6 CP)
Wahlmodul 4 (6 CP)
Wahlmodul 5 (6 CP)

- verbleibende 
(max. 24)

Bereich 4:
Wissenschaft-
liches Arbeiten

- - Seminararbeit (12 CP) Master-Abschluss-
arbeit (30 CP) 42

∑ CP 30 30 30 30 120
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Module & Informationsquellen

§ Studium besteht aus einzelnen Modulen (Vorlesungen, 
Übungen etc., vgl. vorherige Folie)

§ Studiengangsliste informiert über aktuell angebotene Module
§ Modulhandbuch liefert Informationen zu den im jeweiligen 

Studiengang belegbaren Modulen, zur Modulorganisation und 
zu den Modulinhalten

§ Stammbereich BWL gliedert sich in die Unterbereiche
§ Management und Marketing
§ Finanzen und Rechnungswesen
§ Wirtschaftsinformatik und Informationssysteme

§ aus jedem der drei Bereiche sind Module im Umfang von 12 
CP zu erbringen

§ Module aus dem Zusatz- und Wahlbereich können je nach 
Interessengebieten und Schwerpunkten im Rahmen der 
vorgegebenen CP-Anzahl frei gewählt werden
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Schwerpunkte

§ Studierende haben die Möglichkeit, im Rahmen ihrer Stamm-, Zusatz- und Wahlmodule einen inhaltlichen 
Schwerpunkt zu belegen, der auf Antrag im Zeugnis ausgewiesen werden kann

§ hierfür müssen festgelegte Module im Umfang von mindestens 42 CP und die Module im Bereich 
Wissenschaftliches Arbeiten in eben diesem definierten Schwerpunkt erbracht werden

§ Dabei sind folgende Schwerpunkte im Rahmen des Studiums möglich:
§ Banken (Verantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. G. Waschbusch)
§ Besteuerung (Verantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. H. Kußmaul)
§ Wirtschaftsprüfung (Verantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. M. Olbrich)
§ Controlling (Verantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. A. Baumeister)
§ Finanz- und Rechnungswesen (Verantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. A. Knobloch)
§ Informationsmanagement (Verantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. P. Loos)
§ Verhaltensorientiertes Management und Marketing (Verantwortliche: Univ.-Prof. Dr. A. Gröppel-Klein)

§ detaillierte Informationen zu den den Schwerpunkten zugeordneten Modulen und Kombinations-
möglichkeiten finden sich auf den Webseiten des Wirtschaftswissenschaftlichen Prüfungssekretariats
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Vorlesungsverzeichnis LSF

§ erreichbar via https://www.lsf.uni-saarland.de/
§ universitätsweites Portal mit sämtlichen Vorlesungen und Terminen des laufenden Semesters
§ persönliche Studiumsverwaltung

https://www.lsf.uni-saarland.de/
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Wirtschaftswissenschaftliches Prüfungssekretariat 

§ erreichbar via https://www.uni-saarland.de/fakultaet-hw/vipa.html
§ Portal mit Informationen rund um die Studiengänge der Abteilung Wirtschaftswissenschaften
§ Ansprechpartner, Modulhandbücher, Studien- und Prüfungsordnungen
§ An- und Abmeldung zu Klausuren, Seminar- und Abschlussarbeiten

https://www.uni-saarland.de/fakultaet-hw/vipa.html
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Studienordnung & Prüfungsordnung


